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PRESSEMITTEILUNG / EINLADUNG 

JB-JAHRESTAGUNG AM 27./28. JULI IN NÜRNBERG 

Aktiv im Journalismus: Gegen Rechtsruck, digitale Gewalt und Antifeminismus  

 
Köln, den 16.06.26 

Medien stehen immer mehr unter Druck, doch der Journalistinnenbund (jb) lässt sich nicht entmutigen: 

Wir wollen faktenbasierten, gut recherchierten Journalismus anbieten, uns in den Redaktionen 

gegenseitig unterstützen. Wir wollen Frauen in den Medien voranbringen und sichtbarer machen, ob 

als Reporterinnen oder als diejenigen, über die berichtet wird. Wir setzen Rechtsruck, 

gesellschaftlichem Backlash, digitaler Gewalt und Antifeminismus etwas entgegen: Indem wir uns 

wehren, uns gegenseitig unterstützen, voneinander lernen, Banden bilden. 

Der Journalistinnenbund, 1987 gegründet, trifft sich zu seiner Jahrestagung – zum ersten Mal in 

Nürnberg –, um über seine Zukunft und die des Journalismus zu diskutieren: "39, feministisch, 

engagiert, sucht … die Zukunft des jb“ heißt es tagsüber am 27. Juni im Caritas-Pirckheimer-Haus. 

Wir erwarten engagierte Diskussionen über Vernetzung, neue Kommunikationswege, deutliche 

Sichtbarkeit in Social-Media-Kanälen, spannende Angebote in Online-Foren oder vor Ort in allen 

Regionen. Parallel startet das 14. jb-Mentoringprogramm für Nachwuchsjournalistinnen. 

Am Abend des 27. Juni laden wir zur Verleihung der jb-Medienpreise ein und zum Netzwerken. 

Künstliche Intelligenz in den Medien: Von Verantwortung und Vertrauen 

Die nächste große Herausforderung im Journalismus: Künstliche Intelligenz (KI). In Redaktionen von 

Print, Radio, TV, Online wird inzwischen viel ausprobiert. Wissen Medienschaffende immer, was sie 

veröffentlichen? Wie sieht journalistische Verantwortung im Zeitalter künstlicher Intelligenz aus? Und 

was denkt das Publikum? Kann es unterscheiden zwischen geprüften Fakten auf der einen und Fake 

News oder Propaganda auf der anderen Seite? Kann man Bildern und Texten noch trauen – und woran 

können mit KI erstellte Fotos und Texte erkannt werden?  

Am Sonntag, den 28. Juni, um 11:30 Uhr lädt der Journalistinnenbund in Kooperation mit dem 

Caritas-Pirckheimer-Haus interessierte Leserinnen und User, Zuhörerinnen und Zuschauer ein zur 

öffentlichen Diskussion:  

"Fakt oder Fiktion: Wenn KI mitredet. Journalistische Verantwortung im Zeitalter künstlicher 

Intelligenz". Auf dem Podium sind Medienvertreterinnen aus der Region:  

• Gudrun Bayer, Chefredakteurin Fränkische Landeszeitung, Ansbach 

• Kerstin Dornbach, Stv. Leitung BR Franken, Verantwortliche für KI-Umsetzung 

• Barbara Zinecker, Stv. Chefredakteurin Verlag Nürnberger Presse, Leitung Digitale 

Medien  

• Moderation: Sissi Pitzer, Vorsitzende Journalistinnenbund e.V. 

 

https://www.journalistinnen.de/jahrestagung-2026-nuernberg/
https://www.journalistinnen.de/projekte/mentoring/
https://www.journalistinnen.de/jb-medienpreise-2026-preistraegerinnen/
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Die Diskussion am Sonntag ist öffentlich und ohne Anmeldung zugänglich. Für Samstag bitten wir um 

Anmeldung zur Tagung und/oder zur Preisverleihung auf der Website des Journalistinnenbund e.V., wo 

auch das komplette Programm, die Location sowie Infos zu den Mitwirkenden zu finden sind. 

Pressevertreter*innen melden sich bitte bei unserer Geschäftsstelle: 

geschaeftsstelle@journalistinnen.de, Tel. 0221 - 922 768 80 

Pressekontakt 
Sissi Pitzer, jb-Vorsitzende 
pitzer@journalistinnen.de 
+49 171 83 73 300 
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